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Der Volks freund
oder

Gemein « ütziKes Wo cheKblatt
'ür ^ ^

de» Städter und Landman».
B ier und DreyjigsteS Stück.

Naturreden eines Vaters und eims Wilden , der ihm sein verlorenes
Kind durch seinen Hund wieder geschafft hatte.

§ ^ er Geschichte mit dem ^unde ist schon Feierlichkeiten vor , welche das Her-
im ein und dreyßigsten Stücke erwähnt , und die Menschheit desto mehr uiteressiren,
Sie ist aber daselbst ohne weitere Umstände ft mehr die ungekünstelte Natur , dabey

erzählt . Jetzt bitte ich , die gegenseitigen beschäftigt war . Die Geschichte äv ükde

Empfindungen dieser beyden Menschen , verlieren , wenn wir sie. nicht den Vtzrfaft
des Varers und des Wilden , zu ver - ser, als 7lugenzeugen selbst erzählen ließest'

gleichen . Natur und Menschengefühl „ Bey der Rückkehr wurde unsere vo*

reden darin so laut , daß wir unfern Lesern rige Angst erst recht in Fröhlichkeit ver¬

keim Empfindung mehr für das Wahre , kehrt . Zeder wünschte sich zu dsefcM
Starke und Große der.Naturzutrauen angenehmen Vorfall Glück, als wenn etz
müßten , wenn sie nicht dadurch eben so ihm selbst begegnet wäre . Der Vater

lebhaft , als wir , gerührt werden sollten , stellte ein Fest an , wozu auf 83 Perso?
Sie epinnern sich gewiß noch der Dank - nen eingeladen wurden . Wir brachten

barkeit , mit welcher die Altern den die ganze Nacht in lauter solchen Fröhlich*
Wilden und den Hund überhäuften , testen zu , wie sie der Sache angemessen

der ihnen ihr verlorenes Kind wieder ge- waren . Das Schönste und Beste , was

schaft hatte , Bey dieser Gelegenheit sagt da war , wurde gegessen und getrunken;
der Verfasser noch als Zeuge : aber Friede , Einigkeit und Herzlichkeit

„Dich war das erstemal , daß ich hatten bey>unsrer Tafel den Vorsitz ? Die
einen Indianer weinen sähe ." Geschichte erscholl bis Monvacus , von

Allein dich war nur der Anfang ihrch da - auch verschiedene Freunde zu Pferde

Dankbarkeit . Als sie mit dem Wilden beym Anbruch des Tages kamen , ĉ i un-
erst in ihr Haus zurückkamen ; so giengen ftrer Freude Theil zu nehmen . Ob das

kl Haus
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Haus gleich groß war ; so konnte es uns vres werth seyn mogte . Der Name
doch kaum fassen . Allein wir Holsten des Wilden war Tewenijsä ; des Hun ->.
Bretter aus der Sagemühle , und mach - des aber Otiiab . Dieser Umstand ist
len uns Sitze bis unter die -Piazza . *) nicht zu vergessen ." " ' .
Die Pferde wurden ins Gras gejagt . « Gegen zehn Uhr versammelte der
Selbst Neger kamen aus der Ngchbar - ' Vater die ganze Gesellschaft im Hofe,

schaft herüber , dieser Lustbarkeit beyzu - .nahm den Tewem 'fsa . bey sich , — nahm
wohnen . Schwarze so wohl , als Weiße , den Derik auf den Arm , und hielt fc >l,
theilten ihre Freude mit diesen guten Al - gende Rede . Man bemerke nur noch:
tern , lind wollten ihnen Glück wünschen , da er seine ganze Lebenszeit hindurch mit
In der That für den Denk und dessen den Wilden Umgang gehabt hatte ; so
Vater eine beschwerliche Sache ! Kaum kannte er ihre Sprache und Gewohnheit

hatte er die Zeit , sein Kind zu umarmen , ten sehr gut ."
welches die ganze Nacht durch — das Rede des Le Fevre ap den Wilden,
war eine andere Nacht , als die vorige — „ Tewenij ^ ! mit dieser Schnur
auf dem Schooß seiner Mutter schlief , von Wampun ***) berühre ich deine
die sich , weil alles besetzt war , mitten in Ohren . Ich nahe mich zu dir , Tewe-
Ler einen großen Kammer gelagert hatte ." mssa ! Mein Herz war verwundet . Du

„Des andern Morgens bot le Fevre hast es geheilet . Ich weinte heiße Thra-
mit der größten Dankbarkeit dem Wilden nen über den Verlust dieses meines Km-
alles an , was er glaubte , ihm nützlich des . Du hast sie abgetrocknet , diese

zu seyn ; dieser aber , solcher rauschenden Vatekthränen . Ich sähe meinen Derik
Scenen ungewohnt , wurde betreten , un - schon in dem Rachen der Laramonrs

^uhig , verwirrt , und flüchtete in die oder Tigerkatzen . Dein treuer Oniat»
Scheune , aus der man ihn kaum wieder hat ihn gerettet . In dem Alter worin
herausbringen konnte . **) Nach vielen ich jetzt bin , hatte ick den Stab verloren,
Überredungen , nahm er endlich eine gute worauf ich mich lehnen wollte - den

Flinte von Lancaster , die wohl r üo Li- Trost in meinen alten Tagen ! Du hast

, .. ihn

Der gewölbte Bogen des Hauses.
Man sichet hieraus , daß die eigentliche Menschennatur nicht für wilde, gekün-

sikltc, üppige , rau chende und zwangvollc Lustbarkeit»n geniachc ist. Tervenissa würde
sich für unsere Redouten und Maskeraden noch weniger paffen.

*»") Wampun ist bey den nordamerikanischen Wilden das Pfand eines Vertrag - und
Bundes . Cr besieht aus einer Schnur von kleinen schwarzen und weißen Muschel-
sckaalen , die an der Seekaste gesammelt werden. Vor ihrer Bekanndchafr mit den
Amerikanern bcdtenien sie üch dazu bloö der Muschelschaalen ; jetzt aber führen sie eint
Art von cylinderförmigcn knöpfen , dir aus ,chwarzen und weißen Schaalen ge¬
macht sind.



ihn wieder gefunden diesen Stab — - die¬
sen Trost . Mein Weib , und ich — wir
waren wie die von Kalte erstarrten Wald-
schlangen , und ohne Leben. Du hast
uns ans Feuer getragen , und wieder
zum Leben gebracht . " '

„ Was soll ich wieder für dich thnn,
Tewemsfä ! Seit vielen Monden kennst
du mein Herz . Seit vielen Monden
wärest du schon , als Mensch , mein
Freund . Heute wirst du mein Bruder.
Vor diesen Zeugen nehme ich dich dazu
an . Hörst du , Tewenissa ! Zum Bru¬
der nehm ' ich dich an . "

„Wirst du nun einmal zur Jagd un¬
fähig — komm getrost hierher zu mir,
nach deiner Art zu leben . Ich baue dir
eine Wigwam . *) Land biete ich dir!
nicht an . Das begehrst du nicht . Von
dir und deinen Vorfahren haben wir selbst
das Land , das wir bauen . Wirst du
einmal verwundet ; so komm unter mein
Dach . Ich will deine Wunden aussau¬
gen . **) Oder wirst du es einmal über-
drüßig, . in deinem Dorfe , bey den Dei¬
nen zu leben — komm zu mir, bey einem
Weißen zu leben , der dich lange schon
geliebt hat , und dich von heute an zum
Bruder annimmt . Hast du jemals Ur¬
sache zu weinen ; ich will deine Thranen
wieder abwischen , wie du die meinigen
abgetrocknet Hast. Wenn dich der B .i-
tirchy Manirou ***) deiner Kinder be-

*) Eine Hütte nach Art der Wilden.
Die gewöhnliche Kur der Wilden»
Der döst Geist.

Das gewöhnliche Kager der Wilden»

rg5
raubt , oder dir sonstwas zu Leidethut —
komm hier her . Hier sollst du eme Bä¬
renhaut ****) finden . Ich will dichtrö¬
sten , so viel ich kann . Als meinem zwei ¬
ten Bruder reiche ich dir diesen weißen^
und blauen Wampun . Wenn nun
die Deinen bey deiner Zurückkunft , die¬
sen Wampun auf deiner Brust sehen r
so sag ' ihnen , was unter uns geschehen
ist. Wird auch dieser dein guter Hund
einmal alt - und dir nicht mehr folgen¬
können . so will ich ihm Fleisch und Ruhe
geben . "

Hierauf nahm er den Wilden bey der
Hand , ließ ihn aus seiner pfeife rauchen,
und sagte auf holländisch : Meine Nach¬
barn und Freunde ! sehet hier meinen
Bruder ! Von nun an sey der Name
Derrk , den dieses mein eilfteö Kind , als
seinen Taufnamen führet , gänzlich ver¬
gessen . Es heiße nun künftig in seinem
ganzen Leben , blos nach diesem feinen
Erretter und Oheim : Tewenissa!

Die ganze Gesellschaft gab der neuen
Brüderschaft ihren lauten Beyfall.
Der wilde der zwey wampunfchnü-
re bekommen , und die ganze Rede sehr
gut verstanden hatte , bereitete sich , nach
seiner Gewohnheit , darauf zu antwor^
ten . Über eine Viertelstunde sähe er
immer vor sich nieder , und rauchte seine
Pfeife , ohne ein Wort zu sagen . End¬
lich begann er.

Am-

Hier ün Bild der Rahe .'



Antwort des WilNett aüf des Va - gebe dir auch die Bärenhaut , deine Kno-

rers Rede . chen auszuruhen . Dieß sey das Ende!

„Denk ! hier geb' ich dir eine wam - Nimm hin den zweiten wampun,

punschnur , damit du mich besser ver- damit du dich desto besser dessen erinnerst,

stehest; mit der andern kehre ich den Weg was ich dir gesagt habe."
von unserm Dorfe bis zu deiner wig - So endigte sich die Ceremonie . Als

Warn . — Und nun höre du, Vater ! der Denk groß wurde , führte er be-

Was du mir gesagt hast, ist tief in mein ständig den Namen TewemWr , als das

Herz geschrieben. Ich kann dein Bru - Siegel seiner und seines Vaters Dank,

Vernicht seyn , ohne daß du auch der barkeit. Ich habe viele Briefe von ihm

Meinige werdest. Ob wir gleich nicht mit der Unterschrift : Tewenrssa LeFe-

von einem Blute sind; so werde- es doch, vre , gesehen. Einige Jahre nachher

und meine Wigwam die deinige , bis starb sein Erretter , und angenommener

wir nach Ouest *) gegangen sind. Sieb Oheim . Der junge Derik reiste mitBe,

her deine Hand , und rauche meine Pfeife ." willigung seines Vaters nach Anaquacsa,

(Le Kcvre nahm die Pfeife und rauchte.) und nahm vor der ganzen wilden Dorf-
„Nun , mein Bruder ! ich habe schaft, und dem Missionar , der ein

Nichts für dich gethan , was du nicht mährischer Bruder war , dasjenige von

i-chch für mich gethan hättest. Rrrchi den Kindern des alten Tewemsssr zum

Mantrou **) wollte es , daß ich ge, Bruder an , das diesen Namen führte,

stern vor deine Wigwam kam. Bist Der junge Wilde gieng hernach niemals

du glücklich; so bin ichs auch. Freuest über die blauen Gebirge , ohne bey sei-

du dich ; ich auch. Kommst du nach mm Bruder einzukehren, von dem er

NNiaquaga ; ***) so sollst du dich nicht oft sagen hörte : er würde es , so lange

mehr bei- dem Feuer des MaraxeN , des «x lebte , nicht vergessen, dass er dem Va-

Coqararoca , des Wapwalipen , und ter dieses seines angenommenen Bruders

deisser andern Freunde , wärmen . Von fein Leben schuldig, fty. ****)

nun an ist mein Feuer das deinige. Ich.

-->) Der Ort der Rulx nach dem Tode»
^«) Der gute Geist.
--«o , Däs Dorf des Wilden.
4V00) -Smd das nicht wabre Naturscenen — wahre Naturreden ? Welche SimpliciF

tat ! Welche Energie ! Welcher Eindruck fürs Herz ! Wo ich nicht irre , giebt es im

Homer und Ossian Stellen , denen diese sehr gleich kommen. Fast sollte man «auf
den Argwohn fallen : es sey erdichtet, weil man unter uns kaum eia Beyspiel einer

solchen urwerderbtcn Mcnsshennatur finden sollte ; wenn man aber die Schilderungen
der Wilden in Larvers Rei en nach den innersten Geglichen vom Nordamerika ) beson¬

ders die ganz hmrerßenoe Naturanbetung bey dem Wasserfall am Mssifippr , die ein

indianischer Prinz dem großen Gerste, so ganz aus der Fülle des Herzeus , bringt, licr-

mit vergleicht ; so wird man finden , daß es innere Naturwahrheit , und kerne Erdich¬

tung sey. Kaum läßt sich auch solche SimplicNät der Natur erdichten.



Der Volksfreund
' ' - oder

Gemeinnütziges Wochenblatt
für

den Städter und Sandmann.
Fünf und DreyzigsteS Stück.

Über Sittlichkeit und Tugend.
^er Gegenstand deines Strebens sey und den Lauf der Name zu andern;
mehr die Vollkommenheit , die von dir , um froh und selbst zufrieden zu leben, darf
als Lustgefühle und Gäter , die von au - man nur sich andern . Über Dinge
ßern Umständen und andern Menschen außer dir vermagst du mit aller Anstren-
abhangen . Im ersten Falle hat dein gung wenig ; über dich alles . Du kannst
Streben allezeit einen Werrh und einen keinen ewig heitern Frühlingstag in der
Erfolg ; im zweyten, wenn LustgefühleNatur ; aber du kannst einen in deiner
und die Mittel dazu dein Abgott sind, Seele schaffen,
bleibt eö allezeit ohne werrh und sehr Der menschliche Richter sieht auf die
oft ohne Erfolg . Lauf dein Leben Handlung, die der Mensch thut; Gott
durch bunten Schmetterlingen nach , du auf die Quelle , aus der sie fließt : Jener,
wirst die flüchtigen Thierchen hundertmal wie viel Gutes oder Böses du gestiftet;
nicht Haschen und die Achtung des weifen dieser , ob und wie viel du Gutes oder
Menschen für allezeit verlieren . Böses stiften wolltest . — Der Böse

Der Mensch ist nur dann etwas , das vermag nichts über die Handlungen , die
einen Werth hat , wenn er tugendhaft einmal geschehen sind ; aber alles über
und sittlich gut ist. Jedem Wesen , Vas Herz und Willen , aus denen sie kamen,
sich selbst fühlt , muß es am meisten dar - Man kann nicht ändern , was vorüber;
auf ankommen , was es selbst sey. Alle aber bessern , was man selbst ist.
andere Dinge wechseln ; sich selbst tragt Jede Handlung werde mit Güte und
man beständig mit sich. Gerechtigkeit , mit Kraft und Klugheit,

Um ganz ohne Leiden in steter Freude mit Besonnenheit und Selbstzegenwart
zu leben , müßte man Macht haben , nach unternommen und ausgeführt l — Ohne
Belieben den Willen der Menschen Güre und Gerechtigkeit giebts keine

Mm gute


	[Seite]
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136

